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Habe Dank, lieber Veilchenstrauß, du hast mir

zu mannigfaltigen Betrachtungen Stoff gegeben ; möch-

ten sie dock meinen Lesern eben so wohl thun, als

mir dein Geruch, und dein bescheidnes, liebliches

Wesen!

Nachrichten.

Jemand fand eine goldne Stecknadel mit einem

Gemälde man wünscht sie der Eigcnthümcrin zurück

zu geben. Im BerichtöhauS zu vernehmen.

Aufgehobne Ganten
Adam Nrni
UrS Bleycr auf dem Hübelin.

UrS Làtl Rudis scl. Sohn, alle von Biezwyl, Vogtey

Bucheggberg.

Fruchtpreise vom 29ten März.

Kernen -a Bz. — — — —
Mühlengut ,7 Bz. — 16 Bz. Zkr. —
Roggen 15 Bz. — »4 Bz. ztr. —- --
Wicken i6 Bz. —

Der Fuchs und der Molf.

Herr Fuchs gieng ans die Freyere?
Und tam an einem Born vorbey,
An dem ein blankes Zwillingspaar
Von Eimern aufgehangen war.

Er anckt hinein und sieht entzückt

Sem Bild im Wasser abgedrückt,
Und glaubt mi Rausch der Gàârmerey,
Daß es sein trautes Liebchen sey.



Er winket ihr, sie winket ihm;
Er folgt. Mit frohem Ungestüm
Schift er sich ein und schnellt hmad
Mit Raßelu in das uaße Grab.

Wo bin ick, ach ich armer Tropf!
Rust er. Doch er behält den Kopf
Und muchjt: sein Jubel füllt die Luft
Und lockt den Wolf aus semer Kluft.

Er trat zum Born: „Ach armes Kind
Liegst in der Holle?„ Bist du blind,
Mein Freund? Ich setzte dir mein Vließ
Zum Pfand ich bin im Paradies.

Komm sich wie herrlich man hier lebt :
Steig in das Faß das oben schwebt.
Der Wolf gehorcht ihm fährt zu Grund
Und zieht de» Gaudicb au« den, Schlund.

Die Klugheit macht daß in der Welt
Das Zwerglein oft den Riesen fällt
Nur wendet sie kein Biedermann,
Die Einfalt zu berücken, an.

Auflösung der leyten Scharade.

Die Landkarte.
Scharade.

Das Erste flieht den Tag,
Und folgt ihn, treulich »gch.
Das Zweyte pflegt zu wache»
Für unsre Siebensachen.
Das Ganze geht beym Ersten um ;
Man hört es oft ; es ist mchl stumm.
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